
  

Mote‡e und Kantate

in der Thomaskir�e

Sonnabend, den 7. Oktober 2006, 15 Uhr

Johann Sebastian Bach
(* 21.3.1685, Eisenach; † 28.7.1750, Leipzig; Thomaskantor 1723–1750)

Wir glauben all an einen Gott
− vierstimmige Orgelmotette BWV 765
− Choralbearbeitung BWV 680 »in Organo pleno con Pedale«

aus dem »Dritten Theil der Clavier Übung«, Leipzig 1739

Max Reger
(* 19.3.1873, Brand/Fichtelgebirge; † 11.5.1916, Leipzig)

Wir glauben an einen Gott
für sechsstimmigen Chor aus den »Acht geistlichen Gesängen« op. 138 (1914)

Wir glauben an einen Gott, · Schöpfer Himmels und der Erden;
mit Worten ließ er werden · alle Dinge zu seinem Gebot.

Von der Zarten ward er geboren, · Maria, der reinen, auserkoren,
uns zu Trost · und aller Christenheit.

Für uns wollte er leiden, · ob wir möchten vermeiden,
schwere Pein, · den Tod der Ewigkeit.

14. Jahrhundert, aus dem Niederdeutschen

Anton Bruckner
(* 4.9.1824, Ansfelden/Österreich; † 11.10.1896, Wien)

Christus factus est
Graduale für vierstimmigen Chor (1884)

Christus factus est pro nobis obediens
usque ad mortem, mortem autem crucis.
Propter quod et Deus exaltavit illum
et dedit illi nomen,
quod est super omne nomen.

Christus ist für uns gehorsam geworden
bis zum Tod, zum Tode am Kreuz.
Deshalb hat ihn Gott auch erhöht
und ihm einen Namen gegeben,
der über allen Namen steht.

Philipper 2:8–9



  

Max Reger
Du höchstes Licht, ewiger Schein
Morgengesang für sechsstimmigen Chor

aus den »Acht geistlichen Gesängen für gemischten Chor« op. 138 (1914)

Du höchstes Licht, ewiger Schein, · du Gott und treuer Herre mein,
von dir der Gnaden Glanz ausgaht · und leuchtet schön, gleich früh und spat.

Das ist der Herre Jesus Christ, · der ja die göttlich Wahrheit ist,
der mit seinr Lehr hell scheint und leucht, · bis er die Herzen zu ihm zeucht.

Er ist der ganzen Welte Licht, · dabei ein jeder klarlich sicht,
den hellen, schönen, lichten Tag, · an dem er selig werden mag.

Johannes Zwick, ~1541

Gemeindelied »Nun bitten wir den Heiligen Geist« EG 124
Melodie: 13. Jh., Jistebnitz ~1420, Wittenberg 1524

1. CHOR (Satz: Johann Sebastian Bach)
Nun bitten wir den Heiligen Geist · um den rechten Glauben allermeist,
daß er uns behüte an unserm Ende, · wenn wir heimfahrn aus diesem Elende.
Kyrieleis.

2. GEMEINDE

& b ,
˙ œ œ ˙ ˙ ˙ ˙ ˙ ˙ w ˙ ˙ ˙ ˙

Du wer-tes Licht, gib uns dei - nen Schein, lehr uns Je - sus

& b , ,˙ ˙ ˙ ˙ w .œ jœ œ œ ˙ œ œ œ œ ˙ ˙
Christ ken-nen al - lein, daß wir an ihm blei-ben, dem treu-en Hei - land,

& b ,œ œ ˙ ˙ ˙ œ œ ˙ ˙ w .œ jœ ˙ w
der uns bracht hat zum rech-ten Va - ter - land. Ky - ri - e - leis.

3. CHOR

Du süße Lieb, schenk uns deine Gunst, · laß uns empfinden der Lieb Inbrunst,
daß wir uns von Herzen einander lieben · und im Frieden auf einem Sinn bleiben.
Kyrieleis.

4. GEMEINDE

Du höchster Tröster in aller Not, · hilf, daß wir nicht fürchten Schand noch Tod,
daß in uns die Sinne nicht verzagen, · wenn der Feind wird das Leben verklagen.
Kyrieleis.

1. Strophe: 13. Jh.; 2.–4. Strophe: Martin Luther, 1524

Ansprache
Pfarrer Dr. Peter Amberg



  

Liturg: Gebet

Gemeinde: Vater unser im Himmel. Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme. Dein
Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute.
Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. Und
führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist
das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Liturg: Segen

Carl Philipp Emanuel Bach
(* 8.3.1714, Weimar; † 14.12.1788, Hamburg; Thomaner 1723–1730)

Einleitung zum Credo
für Streicher und Continuo (komponiert 1786)

Johann Sebastian Bach
Symbolum Nicenum

aus der Messe in h-Moll BWV 232

1. CORO

Credo in unum Deum. Ich glaube an den einen Gott.

2. CORO

Credo in unum Deum, Ich glaube an den einen Gott,
patrem omnipotentem,
factorem coeli et terrae,
visibilum omnium et invisibilum.

den allmächtigen Vater,
Schöpfer des Himmels und der Erde,
alles sichtbaren und unsichtbaren.

3. DUETTO (SOPRANO, ALTO)
Et in unum Dominum, Jesum Christum,
filium Dei unigenitum,
et ex patre natum ante omnia saecula.

Und an den einen Herrn, Jesus Christus,
Gottes eingeborenen Sohn
aus dem Vater geboren vor aller Zeit:

Deum de Deo,
lumen de lumine,
Deum verum de Deo vero,
genitum non factum,
consubstantialem patri,
per quem omnia facta sunt.

Gott von Gott,
Licht vom Licht,
wahrer Gott vom wahren Gott,
gezeugt, nicht geschaffen,
eines Wesens mit dem Vater;
durch ihn ist alles geschaffen.

Qui propter nos homines
et nostram salutem
descendit de coelis.

Für uns Menschen
und zu unserem Heil
ist er vom Himmel gekommen.

4. CORO

Et incarnatus est
de spiritu sancto ex Maria virgine,
et homo factus est.

Und hat Fleisch angenommen
durch den Heiligen Geist von der Jungfrau Maria
und ist Mensch geworden.

5. CORO

Crucifixus etiam pro nobis
sub Pontio Pilato,
passus et sepultus est.

Er wurde für uns gekreuzigt
unter Pontius Pilatus,
hat gelitten und ist begraben worden.



  

6. CORO

Et resurrexit tertia die
secundum scripturas,
et ascendit in coelum,
sedet ad dexteram patris,

Und ist auferstanden am dritten Tage
nach der Schrift
und aufgefahren in den Himmel.
Er sitzt zur Rechten des Vaters

et iterum venturus est, cum gloria
judicare vivos et mortuos,
cujus regni non erit finis.

und wird wiederkommen in Herrlichkeit,
zu richten die Lebenden und die Toten;
seiner Herrschaft wird kein Ende sein.

7. ARIA (BASSO)
Et in Spiritum sanctum
Dominum et vivificantem,
qui ex patre et filioque procedit;

Und an den Heiligen Geist,
der da Herr ist und lebendig macht,
der aus dem Vater und dem Sohn hervorgeht,

qui cum patre et filio simul adoratur,
et conglorificatur;
qui locutus est per prophetas.

der mit dem Vater und dem Sohn angebetet
und verherrlicht wird,
der gesprochen hat durch die Propheten.

Et unam sanctam catholicam et
apostolicam ecclesiam.

Und an eine heilige allgemeine und
apostolische Kirche.

8. CORO

confiteor unum baptisma
in remissionem peccatorum mortuorum,

ich bekenne die eine Taufe
zur Vergebung der Sünden der Toten;

9. CORO

et expecto resurrectionem mortuorum
et vitam venturi saeculi.
Amen.

und erwarte die Auferstehung der Toten
und das Leben der kommenden Welt.
Amen.

– Wir bitten, auf Applaus zu verzichten. –

Im Unterschied zu der Missa (Kyrie und Gloria) von 1733 sowie dem bereits 1724 kompo-
nierten Sanctus verdankt das Credo der h-Moll-Messe seine Entstehung dem erst in späten
Jahren gefaßten Entschluß des Thomaskantors, als Opus summum eine Gesamtvertonung des
Meßtextes vorzulegen. Die wohl im Spätsommer 1748 begonnene Ergänzung der fünfzehn Jahre
älteren Partitur von Kyrie und Gloria setzt ein mit dem als Teil 2 gezählten Credo (hier
»Symbolum Nicenum« – Nicaenisches Glaubensbekenntnis – genannt). Der Situation des Spät-
schaffens entsprechend, finden sich bevorzugt Übernahmen aus älteren Kompositionen, allent-
halben jedoch auch Bearbeitungsmaßnahmen, die der Integration der heterogenen Urbilder
dienen.
Der Auferstehungsjubel des »Et resurrexit« geht wahrscheinlich auf den Eingangschor einer
Festmusik zurück, die im Mai 1727 anläßlich eines Leipzig-Besuches des sächsischen Kurfürsten
bei einem Huldigungsakt der Studentenschaft erklungen war. Auch das »Et expecto« scheint
ähnlicher Herkunft zu sein; eine Umarbeitung des verschollenen Originals übernahm Bach
bereits 1729 in eine Trauungskantate (hier mit dem Text »Herr Gott, Beherrscher aller Dinge«),
eine zweite Version fand 1742 Eingang in eine Festkantate zur Leipziger Ratswahl (Text:
»Jauchzet, ihr erfreuten Stimmen«). Eigens für die Messe geschaffen wurde dagegen die dicht
gearbeitete Doppelfuge des »Confiteor«. Mit seinem »Stile antico« wie mit dem eingewebten
Zitat der liturgischen Weise des Credo knüpft dieser Satz an jahrhundertalte Traditionen der
Vokalpolyphonie an. Ungewiß ist die Herkunft des überirdisch schwebenden Baßsolos »Et in
Spiritum Sanctum« mit seiner bildhaften Verdeutlichung der Einheit von Gott Vater, Sohn und
Heiligem Geist.    (HJS)



  

Ausführende: Thomasorganist Ullrich Böhme – Orgel

Birgit Auweiler – Sopran
Bettina Denner-Brückner – Alt
Kai Wefer – Baß

Thomanerchor Leipzig

Gewandhausorchester Leipzig
Julius Bekesch – Konzertmeister
Thomas Hipper, Susanne Hennicke – Oboe
Peter Wettemann, Ramona Schuh, Dominik Schugk – Trompete
Albert Kegel – Fagott
Daniel Pfister – Violoncello
Bernd Meier – Kontrabaß

Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

17. Sonntag nach Trinitatis, 8. Oktober 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst
Werke von Felix Mendelssohn Bartholdy, Max Reger und Nikolaus Herman
Thomasorganist Ullrich Böhme · Thomanerchor

Freitag, 13. Oktober 2006, 18 Uhr
Motette in der Thomaskirche

Johanna Franke (Orgel) · Kammerchor Josquin des Préz · Leitung: Ludwig Böhme

Sonnabend, 14. Oktober 2006, 15 Uhr
Motette in der Thomaskirche

Johanna Franke (Orgel) · Kammerchor Josquin des Préz · Leitung: Ludwig Böhme

18. Sonntag nach Trinitatis, 15. Oktober 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Johanna Franke (Orgel) · Kammerchor Josquin des Préz · Leitung: Ludwig Böhme

Freitag, 20. Oktober 2006, 18 Uhr
Orgelvesper – Peter Scholl, Siegen

Sonnabend, 21. Oktober 2006, 15 Uhr
Motette und Kantate BWV 5 »Wo soll ich fliehen hin« von Johann Sebastian Bach

Thomasorganist Ullrich Böhme · Collegium vocale des Bach-Chores Siegen  ·
Instrumentalensemble des Bach-Orchesters Siegen · Leitung: Ulrich Stötzel

19. Sonntag nach Trinitatis, 22. Oktober 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Thomasorganist Ullrich Böhme · Collegium vocale des Bach-Chores Siegen  ·
Instrumentalensemble des Bach-Orchesters Siegen · Leitung: Ulrich Stötzel

Die Kollekte am Ausgang ist zur Erhaltung der Thomaskirche bestimmt.

Werden Sie Mitglied im Verein forum thomanum oder fördern Sie dessen Arbeit durch eine Spende:
Deutsche Bank AG Leipzig, BLZ 860 700 24, Konto-Nr. 18 18 18 6.



Chorinformationen

Wer sich über das Leben im Thomanerchor, seine Geschichte
und Förderinstitute aber auch über die Konzertplanungen infor-
mieren möchte, ist eingeladen, die Homepage des Thomaner-
chores im Internet zu besuchen:    http://www.thomanerchor.de

Satz: ™, Leipzig
Druck: MERKUR LEIPZIG

Eintrittsprogramm € 2,—

Am 1. Oktober 2006 nahm die Leipziger
Organistin und Kirchenmusikerin Johanna
Franke ihre Tätigkeit für die Nachwuchs-
Ausbildung beim Thomanerchor auf. Sie
wird in der 76. Grundschule Thomaner-An-
wärter der 1. und 2. Klassen unterrichten und
das Nachwuchskonzept des Forum Thoma-
num in Grundschulen und Kindergärten
vorstellen.
Johanna Franke studierte Kirchenmusik in
Leipzig, Berlin und New York und arbeitet
als Kantorin an der Leipziger Peterskirche
sowie als Assistentin von UMD David Timm.

Thomaskantor in China

Vom 16. bis 23. Oktober 2006 wird Georg
Christoph Biller am Nanjing Arts Institute
(NAI) zu Gast sein und das erste künst-
lerische Projekt des dortigen Bach-Zentrums
leiten. Unterstützt von Leipziger Instrumen-
talisten und Sängern wird der Thomaskantor
mit chinesischen Musikstudenten ein Bach-
Programm erarbeiten, das am 21. Oktober
zur Aufführung kommt.
Das Bach-Zentrum konnte im Oktober ver-
gangenen Jahres als Kooperation zwischen
dem NAI und der Stadt Leipzig gegründet
werden.

Tournee des Thomanerchores

Bereits in den Herbstferien nimmt der
Thomanerchor seine Probenarbeit für Bachs
h-Moll-Messe wieder auf. Ab 27. Oktober
gehen 60 Sänger – gemeinsam mit Solisten
und dem Gewandhausorchester – auf eine
Tournee durch Großbritannien, in die

Niederlande und nach Köln. Während der
Konzertreise des Thomanerchores gastieren
verschiedene Ensembles bzw. Organisten zu
den gewohnten Motettenterminen in der
Thomaskirche: freitags, 18 Uhr, sonnabends,
15 Uhr und im Gottesdienst (sonntags,
9.30 Uhr).

Reisetermie

28.10.2006 Swansea, Brangwyn Hall

29.10.2006 Glasgow, Royal Concert Hall

31.10.2006 Bristol, Colston Hall

1.11.2006 Basingstoke, The Anvil

2.11.2006 London, Royal College of Music
(im Rahmen der Feierlichkeiten zum

60jährigen Bestehen der »London Bach Society«)

3.11.2006 Birmingham, Symphony Hall

4.11.2006 Leeds, Town Hall

6.11.2006 Eindhoven,
Muziekcentrum Frits Philips

8.11.2006 Köln, Philharmonie

Johann Sebastian Bach
Messe in h-Moll
BWV 232

Ute Selbig – Sopran
Elisabeth Wilke – Alt
Martin Petzold (28.10.–4.11.)/
Andreas Karasiak (6.–8.11.) – Tenor
Gotthold Schwarz – Baß

Thomanerchor
Gewandhausorchester

Leitung:
Thomaskantor Georg Christoph Biller

Diese elektronische Ausgabe des jeweils aktuellen Motettenprogramms ist Freitags ungefähr ab
10 Uhr im Internet unter der Adresse http://www.mvmc.de/motette/aktuell.pdf verfügbar.
Beim Besuch der Veranstaltung muß ein gedrucktes Exemplar zum Preis von EUR 2,– erworben
werden.

Satz des Programmheftes: ™ Martin Krämer Musikverlag, Leipzig


